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Regeln fur Diskussionen

> Kritisiere Positionen und nicht Personen.

» Aus den Eigenschaften von Diskussionsteilnenmern kann logisch niemals
die Wahrheit oder Falschheit der strittigen Behauptungen folgen.

» Mangelnde Scharfe der eigenen Argumente kann nicht durch Scharfe der
personlichen Angriffe ersetzt werden.

» Priufe Argumente unabhangig davon, wer sie eingebracht hat und mit
welcher Absicht er dies getan haben mag.

» Bedenke immer: Es geht um die besseren Argumente und nicht um den
besseren Menschen.
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Zehn Regeln fur die gute Debatte

. Versuchen Sie, wirklich zu verstehen

Bleiben Sie beim Thema

Stellen Sie so viele offene Fragen wie mdglich
Finden Sie Gemeinsamkeiten

Belehren Sie Ihr Gegenuber nicht

Begrunden Sie Ihren Standpunkt
Interpretieren Sie wohlwollend

Uben Sie sachliche Kritik

. Deeskalieren Sie

© 0 N O Ok~ W Dy

10.Wechseln Sie die Perspektive

Zitat: Zeit Online 22. Mai 2017
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Meilensteine Umgehung

11990 im gultigen FNP enthalten

12010 FNP Neuaufstellung Umgehung bleibt enthalten

131.10.2012 Antrag auf Aufnahme in BVPL

117.06.2013 Emeute Bestatigung UmgehungsstralRe im Gemeinderat

116.03.2016 Bekanntmachung BVPL
125.06.2016 Gemeinderatsklausur
06/16- 08/17 Gutachtenerstellung
107.10.2017 Gemeinderatsklausur

108.10.2017 Birgerversammiung

. 4 Gemeinde Mdmlingen @

. /1: Jeerrt ( g J;A'-;.w'« vl

( In Blrgerversammiung:
13.11.2012
13.11.2013
12.11. 2014
11.11.2015
09.11.2016
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Bundesverkehrswegeplan

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/B426-G010-BY/B426-G010-BY.html#

Google: Bundesverkehrswegeplan B426
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Bundesverkehrswegeplan

Gliederung

1 Gesamtprojekt: B426-G010-BY

1.1 Ubersicht

1.2 Grunddaten

1.3 Lage der Trasse und betroffene Kreise

1.4 Alternativenprufung

1.5 Verkehrsbelastungen im Bezugs- und Planfall
1.6 Zentrale verkehrliche / physikalische Wirkungen
1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A)

1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung (Modul B)
1.9 Raumordnerische Beurteilung (Modul C)

1.10 Stadtebauliche Beurteillung (Modul D)

1.11 Erganzende Betrachtungen
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PRINS Entwurf BVWP 2030 - Pr...

vwp-projekte.de/strasse/B426-G010-BY/B426-G010-BY.htrm

2 BayernAtlas b Bayernwerk . Geo G Google

Projektinformationssystem (PRINS)
zum Entwurf des
Bundesverkehrswegeplans 2030

Projektinfo

B426-G010-BY
B 426 OU Mamlingen

Inhalt

1 Gesamtprojekt- B426-G010-BY

1.1 Ubersicht

12 Grunddaten

1.3 Lage der Trasse und betroffene Kreize

1.4 Alternativenpriifung

1.5 Verkehrsbelastungen im Bezugs- und Planfall
1.6 Zentrale verkehrliche [ physikalische
Wirkungen

1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul &)

1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung
{Moedul B)

1.9 Raumordnerische Beurteilung (Modul C)

1.10 stadtebauliche Beurteilung (Modul D)

1.11 Ergénzende Betrachtungen

1.2 Grunddaten

Projektnummer
Bundesland
Strake
Verbindungsfunktionsstufe 0,1
Anzahl der Teilprojekte
Linge
Bautypl(en), Bauziel(e)
Planungsstande
Kiinftige mittlere Verkehrsbelastung
im Bezugsfall 2030
im Planfall 2030

Dringlichkeitseinstufung

Kostenbestandteile

Gesamtprojektkosten
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014)

Ausbau-/Neubaukosten
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014)

Erhaltungs- bzw. Ersatzkosten
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014)

Haushaltsrelevante Projektkosten BYWP
(Bruttogesamtprojektkosten abzlglich Kosten Dritter
und abziiglich Erhaltungskosten, Preisstand 2014)
Bewertungsrelevante Ausbau-/Neubaukosten
(Nettokosten, inkL Planungskosten, Preisstand 20121))

| KW @ MIL Mamlingen @ Sebalog nWetter #* Birgerinfo b Bodenrichtwerte ) mainitv

B426-G010-BY

Bayern

B 426

Mein

0

2,4 km

2-streifiger Neubau

ohne Planungsbeginn seit 20.09.2013

0 Kfz/24h
5.000 Kfz/24h

Vordringlicher Bedarf (VB)

Kosten

L= Dritter

davon

Lander
Kommunen
Deutsche Bahn
Sonstige

Summe Dritter

4,7

4,6

1) Fiir die gesamtwirtschaftliche Bewertung wird bei allen Verkehrstrégern der Preisstand 2012 gewshlt.

Kreistag =

Gemeinderat #! BuN




Kostenbestandteile

Gesamtprojektkosten
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014)

Ausbau-/Neubaukosten davon
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) Lander

Kommunen
Deutsche Bahn
Sonstige

Summe Dritter

Erhaltungs- bzw. Ersatzkosten
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014)

Haushaltsrelevante Projektkosten BVWP
(Bruttogesamtprojektkosten abziiglich Kosten Dritter 4,7
und abziiglich Erhaltungskosten, Preisstand 2014)

Bewertungsrelevante Ausbau-/Neubaukosten

. ] 46 -
(Nettokosten, inkl. Planungskosten, Preisstand 20121

1} Fiir die gesamtwirtschaftliche Bewertung wird bei allen Werkehrstrégarn der Preisstand 2012 gewshlt.

Bewertungsergebnisse Projektbewertung
MNutzen-Kosten-Verhdltnis (NKV) (Modul A) =10
Umweltbetroffenheit (Modul B) mittel

Raumordnerische Bedeutung (Modul C) nicht bewertungsrelevant
Stadtebauliche Bedeutung (Modul D)

Burgerversammlung 08. November 2017



Bundesverkehrswegeplan

Begriindung der Dringlichkeitseinstufung

Das Projekt ist aufgrund des hohen Nutzen-Kosten-Verhaltnisses vordringlich. Es erfolgt eine Einstufung in den
Vordringlichen Bedarf.

Der Anmeldung zugrundegelegte Notwendigkeit

1. Das Projekt soll den Ortsbereich vom Durchgangsverkehr entlasten und die nachteilige Beeintrachtigung der
dortigen Wohnquartiere und Lebensrdume durch Larm- und Schadstoffemissionen minimieren. 2. Mit der
Verlagerung des Durchgangsverkehrs auf die Ortsumfahrung soll die Sicher-heit insbesondere fiir den Fullgédnger-
und Radverkehr im Ort verbessert werden. Die B 426 ist entsprechend der SVZ2010 Richtung Westen mit einem
werktdglichen verkehr von 7.123 Kfz/24h (DTV 6.787 Kfz/24h, SV 5,7 %) und in Richtung Siiden mit einem
werktdglichen Verkehr von 11.110 Kfz/24h (DTV 10.618 Kfz/24h, SV 4,6 %) belastet. Durch die Verkniipfung der B
426 mit der KreisstralRe MIL 32 (DTV 4.407 Kfz/Tag) aus Richtung Norden (Aschaffenburg) in Ortsmitte kann eine
topografisch bedingte stidliche Ortsumfahrung nur einen Teil des Durchgangsverkehrs aufnehmen. Die
Verkehrsstarke fiir die Ortsumfahrung wird auf etwa 3.500 bis 5.000 Fahrzeuge am Tag geschitzt.

?\»ﬁ‘ oo, B ™
. ii\ &) '
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Verkehrssimulation zum BVWP 2030
Kfz-Belastungen 2030
im Planfall
DTV, [1.000 Kfz/Werktag]

auf Autobahnen

e auf Bundestralien
auf Landes- / Staatsstralten
auf sonstigen Stralten

Projekt

9.000

Burgerversammlung 08. November 2017
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Verkehrssimulation zum BVWP 2030

Lkw-Belastungen 2030
im Planfall

DTV, [1.000 Lkw/Werktag]

auf Autobahnen
1 auf Bundestraen ) Jf"?} ‘i]
auf Landes- [ Staatsstrallen e U
auf sonstigen Stralen &
; N N 8 L
Projekt \ ¥ I \ o
Vomlingen
v ¥ -y -
. ¥ A 13‘.“‘ LA | }- = -.,.-P
L W
I
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, \

O BVP: 1.000

{77 | Q &b~ < A |geschatzt: 150
- =" . OBERNBUI
1.0 rbHa.¢) BVYP: 1.000 == VS - 1) Ul
L-‘L."ﬁf L "u_.-{.-"&.,d ‘ff . %\r . ®
geschatzt: 500 |~ 5| BVP:0 RN\ BVP 1000 aam
&7 geschatzt: 350 , | %[ geschatzt: 500 [~
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Bundesverkehrswegeplan

1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A)

Betriebskosten im Personen- und Guterverkehr

Instandhaltungs- und Betriebskosten der Verkehrswege

Verkehrssicherheit
Reisezeit im Personenverkehr

Transportzeit der Ladung im Guterverkehr
impliziten Nutzen

Lebenszyklusemissionen von Treibhausgasen der Infrastruktur

Gerauschbelastung

Abgasbelastungen
innerortlichen Trennwirkungen
Gesamtnutzen

NB

NW

NS
\[2v4

NTZ
A

NL

NG

NA
NT

Jahrliche
Nutzen
[Mio. €/Jahr]

0,853
-0,024

0,112
0,815

0,031
0,007

-0,019

0,153

‘{."J,\‘./?E‘.\
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Barwert
der Nutzen
[Mio. €]

20,174
-0,570

2,645
19,279

0,743
0,166

-0,457

3,626

0,611
0.014

46,228

14



Bundesverkehrswegeplan

Kosten
Bewertungsrelevante Kosten Mio. €]
Planungskosten 0,69
Aus- und Neubaukosten 3,88
Summe bewertungsrelevanter Investitionskosten 4,57

Barwert des Nutzens
Barwert der bewertungsrelevanten Investitionskosten
Nutzen-Kosten-Verhaltnis (NKV)

RV Y
L ®

Mkt
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Barwert
der Kosten
[Mio. €]

3,901

46,2 Mio. €
3,9 Mio, €
>10 (11,8 )
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Bundesverkehrswegeplan
1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung (Modul B)

Ergebnistbersicht

Umweltbeitrag Teil 1: Nutzensumme Umwelt [Mio. Euro Barwert] 3,780

Umweltbeitrag Teil 2: Umwelt-Betroffenheit [gering/mittel/hoch] oder "Projekt
planfestgestellt"

Das Neubauprojekt liegt stidlich von Mémlingen und verlauft im Tal des Gewéassers Momling
durch Griinland und Waldstandorte. Dabei durchfahrt es das USG des Baches, ein LSG und
einen Naturpark. Das Gebiet liegt in einem Grof3- und Kernraum flir Feucht- und
Waldlebensrdume und GroRsdugerlebensraume.

mittel

v B g™
1)) &
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Bundesverkehrswegeplan

Beschreibung Bewertung
. . Nutzen Barwert
Nr.  Kriterium Differenz Planfall-Bezugsfall Mio. €fa]  [Mio. €]
1.13  Anzahl von Verkehrslarm betroffenen Einwohner (innerortlicher Anteil) - - 0,120 2,840
Neubelastung oder starker betroffen 0 Einw.
Entlastung 0 Einw. - -
12 Geréuschbelastung aulerorts (fiktive aul3erortliche Larmschutzwand) 00 Tsd. gm 0033 0,786
1.3 Kohlendioxid-Emissionen (CO,) (bestehend aus CO, aus Betrieb und -12,537 tla 0,002 0,043
CO,-Aquivalenten aus Lebenszyklusemissionen)
1.4 Luftschadstoff-Emissionen
Stickoxid-Emissionen (NO) -0,238  t/a 0,004 0,087
Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) 10909 ta 0,000 -0,002
Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) -0,026  ta vy 0,001
Feinstaub-Emissionen 0,001 t/a 0,001 0,023
Schwefeldioxid-Emissionen (SO,) -0,005 ta 0,000 0,002
Nutzensumme Umwelt 3,780

3) Die konkrete Ermittlung der Larmbetroffenheit und des notwendigen Larmschutzes im Bereich des Projektes erfolgt in nachgelagerten Planungs- und
Genehmigungsverfahren.

—
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Nr.

2.1
2.2

A
2.4

2.5
2.6
2.7
2.8
AY

Bundesverkehrswegeplan

Kriterium

Naturschutzvorrangflachen mit herausragender Bedeutung 0,0
Erhebliche Beeintrachtigung von Natura 2000-Gebieten

Erhebliche Beeintrachtigung nicht ausgeschlossen 0
Erhebliche Beeintrachtigung wahrscheinlich 0

Inanspruchnahme von unzerschnittenen Kernrdumen (UFR 250) 4,0
Zerschneidung von unzerschnittenen Grofdraumen und
Lebensraumachsen/-korridoren (BfN-Lebensraumnetzwerke)

1a) Neubau: Zerschneidung von unzerschnittenen GroRraumen (UFR

1.000/1.500: Feucht-, Trocken- und Waldlebensraume) 21
1b) Neubau: Zerschneidung von unzerschnittenen GroRsauger- 29
Lebensraumen (UFR 1.500) ’
1c) Neubau: Zerschneidung von Lebensraumachsen/-korridoren 0

2) Ausbau: Wiedervernetzung von Lebensraumnetzwerken
Fl&cheninanspruchnahme 7,5
Durchfahrung von Uberschwemmungsgebieten 1,8
Durchfahrung von Wasserschutzgebieten 0,0
Zerschneidung Unzerschnittener verkehrsarmer Raume (UZVR) 0,0
Vorrangflachen des (Kultur-)Landschaftsschutzes 14,3

12000 ATIRE

Beschreibung
absolut Betroffenheit
pro Strecken km
ha 0,00 ha/km
Anzahl Gebiete -
Anzahl Gebiete -
ha 1,76  ha/km
km 0,93  km/km
km 0,99 km/km
Anzahl
Anzahl
ha - -
km 0,80 km/km
km 0,00 km/km
ha - -
ha 6,35 ha/km
o 8 o
¥
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Bewertung

je Kriterium

gering
gering

mittel
mittel

hoch
gering
gering
mittel
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Bundesverkehrswegeplan

Barwert des Nutzens

Barwert der bewertungsrelevanten

Investitionskosten

Nutzen-Kosten-Verhaltnis (NKV)

Burgerversammlung 08. November 2017

46,2 Mio. €
3,9 Mio. €
11,8



Flachennutzungsplan
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Gemeinderatsklausur am 25.06.2016
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Zelt ~ 20 Minuten
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Gemeinderatsklausur am 25.06.2016

Zeit ~ max. 4
pro Person
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Gemeinderatsklausur am 25.06.2016
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Ergebnisse
Gemeinderatsklausur am 25.06.2016

Bevor diskutiert wird sollen die Grundlagen ermittelt werden
» Variantenuntersuchung

» Larmschutzgutachten

» Einzelhandelsgutachten

» Verkehrszahlungen

= R
I x 4
Blrgerversammlung 08. November 2017 HF¥® J—W *
12008 ATRE :
WOMLINGEN i TE



Sachstand, MalRnahmen, moglicher
Streckenverlauf

Variante 1. FNP=
Bundesverkehrswegeplan

Blrgerversammlung 08. November 2017 Wmi
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Sachstand, MalRnahmen, moglicher
Streckenverlauf

Variante 2:
Gewerbetreibende

Birgerversammlung 08. November 2017 nsw:
WEOIMLINGEN
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Sachstand, MalRnahmen, moglicher
Streckenverlauf

Variante 3:
Wasserschutzgebiet

Birgerversammlung 08. November 2017 nsw:
WEOIMLINGEN

27



Sachstand, MalRnahmen, moglicher
Streckenverlauf

Birgerversammlung 08. November 2017 m@x%w:
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Wasserschutzgebiet
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Ortsumgehung Hainstadt

Breuberg baut selber
~ Baubeginn 2019

J\»‘ ‘g
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hBayern gy Staatliches Bauamt Aschaffenburg

Ber Renbau

B 426 OU Momlingen

DTV sV Ky ORI DTV SV
[Kfz/24h] [Kfz/2 ¢ TEsme BN [Kfz/24h] [Kfz/24h]

oAt 10.081 701
e 11.000 -

489

& oy
abayy 32
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Sachstand, Malsnahmen, moglicher

Streckenverlauf

e Lange 2,4 km
» 2 Brlcken
« Radwegverlegung

Variante 1

Zeichenerklarung

Vo peatetelegisthash bayern o

Projektanmeldung BVWP 2015

Freislas| Bayem i, 501

Staatliches Bauamt Aschaffenbur Lag

Mofistab: 1 -£.000

Neubau der OU Momlingen
Bau-km 0+000

Burgerversammlung 08. November 2017
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B 426 OU Momlingen | Variante 2

Momlmqen e %'#; -

e Lénge 1,6 km

e 2 Briicken /
Ein oder zwei Kreisverkehre . ©
Radwegverlegung . & N

: £ o g «'tli" ; o b .\-
- ; g [ = ; . A . ) ." i.. ‘gud

/

:‘Tﬂ ‘5.8 g
y e 34
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B 426 OU Momlingen ' Variante 3

e Lange 1,1 km

» 3 Briicken

» Ein oder zwei Kreisverkehre
» Radwegverlegung

v -
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Sachstand, Malshahmen, maoglicher Streckenverlauf

Zusammenfassung:

Ortsumgehung entlastet die Anwohner in Obernburgerstra3e und Bahnhofstral3e
Gewerbe wird EinbuRen erleiden — Gutachten wurde gemacht (Dr. Sina Hardacker)
Umgehung hat grofl3es Nutzen/Kosten Verhaltnis (11,8 — ab 1,0 werden Projekte in
BVPL aufgenommen)

Variante 1 und 2 gehen durch Schutzzone II

Bau der Umgehung erfolgt in Dammlage

Flr Bohrpfahlgriindung muss ggf. Ersatzwasserversorgung sichergestellt sein =>
Bund beteiligt sich an Leitung (fiktive Kosten fur Sicherstellung der
Wasserversorgung wahrend Bauzeit 24 Monate)

1. Kreisel ist gesetzt, da Verkirzung der Strecke auf 1,6 km

2. Kreisel Ortseingang maglich, auch Verlegung der Tankstelle

Schallschutz mit Damm ware mdglich

Radweg kann geflihrt werden wie von MGmlingen gewiinscht

Umstufung der B426 in Gemeindestral3e oder Kreisstral3e, Ausbaukosten werden
ersetzt (nicht Kanal und Wasser)

i v
Birgerversammlung 08. November 2017 L F¥ J—W
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Sachstand, Malinahmen, moglicher Streckenverlauf

Zusammenfassung:
« Umstufung BahnhofstraRe als Kreisstral3e
» Hauser stehen weiter von Stralle weg als Obernburgerstralie
« Uberdrtlicher Verkehr geht nach Hochst — GroRostheimer fahren tiber B469
o Strecke durch Ort ist kiirzer
 (berortliches Gewerbe liegt an StralRe
« Alle Eingriffe in Natur werden ausgeglichen — Gemeinde kann Winsche aufRern
e Baume an Mdmling sollen erhalten werden (Biotope)

Ny
Iy !
Blargerversammlung 08. November 2017 J*‘ ’&%W 37



Fragen zur Trassenfuhrung ?

nA Wi
MN DB
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Larmschutz

Schalldruckpegel =

+ Zuschlage fur Himmern und Quietschen

+ Verkehrsstarke + Verkehrszusammensetzung +
Hochstgeschwindigkeit + LAngsneigung +Beschaffenheit
Gemeinde Mimlingen der Stral3enoberflache + Abstand + Abschirmung +

B 426 - Neubau der Ortsumgehung

Schallimmissionsprognose Verkehrslirm ReﬂeXIOn + KreUZU ngen '
=> Beurteilungspegel
= mittlerer Schalldruckpegel in der lautesten Stunde

Schallquelle Schallpegel in dB(A)

Blitterrauschen ...
normales Gesprich
Personenkraftwagen
Lastkraftwagen

) L) =
Kompressor ...

Schlagbohrmaschine

Kreissdge
Drucklufthammer .....cceoseomemss 8 | ssssormmssesssaneess 100 =115

Schmerzschwelle ............cooes ewenranmsinreees T = "1 30

Duisenflugzeug ... L

Bolzensetzwerkzeug .........cccccrmeensssninnnnens

v ‘s g
" e )
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Larmschutz

Die Mittelung erfolgt energetisch.
Beispiel:
Wenn die Anwohner in der lautesten Nachtstunde

zweimal von einem frisierten Moped geweckt werden,
Gemeinde Momlingen das in den Schlafzimmern jeweils fiir 5 Sekunden einen

B 426 - au der Ortsumgehun;

Pegel von 60 dB verursacht, und in der Gbrigen Zeit mit
20 dB relative Ruhe herrscht, so betrégt der Mittelwert
rund 35 dB:

105105+ (1h=105s)- 102=1h - 103459

Log((10 s - 108 + (3600 s - 10's) - 102)/3600) =
l0g,,(2.877,5) = 3,459 £ 34,6 dB

Log((5's - 10° + (3600 s - 5'5) - 10)/3600) =
l0gy(1.488,7) = 3,172 = 31,7 dB

Blrgerversammlung 08. November 2017 rw@% ‘1 w 40
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Larmschutz

Schallquelle Schallpegel in dB(A)

Blitterrauschen ...,
normales Gesprich
Personenkraftwagen
Lastkraftwagen ..... ﬂ

KOMPIESSOT ...cvorienermsesssssnaes
Schlagbohrmaschine = —"ﬁ.m 90 -100

Gemeinde Mimlingen
B 426 - Neubau der Ortsumgehung

Kreissige / s 8% 95-105
[t —
Drucklufthammer - 3 IR, {1 I | |

Schallimmissionsprognose Verkehrslirm

Schmerzschwelle ............cooes ewenranmsinreees T = "1 30

Duisenflugzeug ... L

Auftraggeber:

Bolzensetzwerkzeug .........cccccrmeensssninnnnens

Berichisnummer:

Grenzwerte (tags / nachts) (Beurteilungspegel):
Kindergarten (Schulen) 57/ -- dB(A)
(A 59 /49 dB(A)
M 64 / 54 dB(A)

€]= 69 /59 dB(A)

Dieser Bericht umfasst & Seiten Textund 19 Seiten Anhang.

nat. [, Hishne-Miinch

@ 41
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Gemeinde Mimlingen
B 426 - Neubau der Ortsumgehung

Schallimmissionsprognose Verkehrslirm

Je. rer. nat. D. Hishpe-Minch

Burgerversammiung 08.

Larmschutz

- Wolfel

(( DAKKS

Pegel-
Anderung
+50 dB
+40 dB
+30 dB
+20 dB

+10 dB
+6 dB
+3 dB

+1 dB
-+0dB - -
-1dB

-3dB
-6 dB
-10 dB

-20dB
-30 dB
-40 dB
-50 dB

Lautstarke
Lautheit
32
16
8
4

2,0 fach
1,52 fach
1,23 fach

1,07 fach
--1,0--
0,933 fach

0,816 fach
0,660 fach
0,5 fach

0,25
0,125
0,0625
0,0312

November 2017

Ry
i
|
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Larmschutz

\ '1- \ ~m, Y|

S

***f il IP Wendehnusstr 20 %;p;,-« d‘@

~ iP Odenwaldstr 25 o

' Legende

Burgerversammlung 08. November 2017

Tag Nacht
Ortsdurch- | Ortsdurch- Ortsdurch- | Ortsdurch-
o fahrt fahrt fahrt fahrt
Immissionsort ohne OU mit OU ohne OU mit OU
IGW Ls Loa IGW I, Lo
\ /dB(A) | /dB(A) /dB(A) | /dB(A) | /dB(A) /dB(A)
~4#| Wallauer Miihle 1 GE 69 65 }} 64 59 58 ’F\ 57
Obemburger Str. 71 |WA | 59 2 3 60 49 550 W53
Bahnhofstr. 37 GE 69 0 F 6 59 53 8 5
2| Wendelinusstr. 20 [wA | 59 4 P53 49 7 P s
| Odenwaldstr. 25 WA | 59 6 56 B 5
. =

71




808000 aswl Tag [Verkshrohno OL, Rel.

5527800

5527600

"\ Nacht
Pegel
dB(A)
[1>..-35
W >35-40
M >40-45
5527400— [[]>45-50
f | B >50-55
{ [ >55-60
M >60-65

S
l_
L
-
G
S
=
=
Z
I
N
-
-
i
O
7p)
=
10
-
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Larmschutz — Variante 3 Tag

5528200

5527600

Pegel
dB(A)
£ >.-35
= >35-40
M >40-45
["] >45-50
5527400 B >50-55
= >55-60

Raster Tag [ Verkehr mit OU, Rel. HQ“E, @._00(71 ]

Burgerversammlung 08. November 2017
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Raster Tag [ Verkehr mit Q

5528200 49-50
AN , Pegeldifferenz
A\ | dB
C e i ===an
Al Akl >0.0-2.0
Uy _ il ee>20-5.0
Ty m>50-8.0

]

(!

5527800

5527600

S
I_
Q)
&)
-+
-
G
S
>
I
[&
(@)
b
o
N
-
Y
)
=
O

5527400

N Tag
Peneldifferenz
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5528200 Raster Nacht [Verkehr qt?nfe‘lgil)i{‘ Rel. Hohe 61-.90'“]

5

5527800

5527600

W >40-45
5527400 _|E1>45-50
o B >50-55
N |l >55-60

W >60-65

-+
L
O
®
Z
)
)
-
>
S
=
=
Z
I
N
-
L
O
7))
=
dqv)
—
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5528200 Raster Nacht [ Verkehr mit OL_J_ ﬁel Hohe 5 00m ]

9
1 ",1 (oms s

._- i}Ir {l_‘

5527800

5527600
"_'uli\-lac-ﬁt‘
Pegel
dB(A)
=.-35
Il >35-40
W >40-45
J ' ] >45-50
5527400— =i
N Il >55-60

.
e
&)
M
Z
Qp)
D
)
-
e
S
>
I
N
-
-]
L
O
(7p
=
(0
—
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Pegeldifferenz

E-
ﬂm A
P
O
-
ol
I
D
1y
=
Q=
=
£
©
-
|
[1h]
V..
=
[&]
M
N _.
| = \
Q1
R
o |
o

5528200
5527800
3527600— !
5527400 —
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Larmschutz

6 Bewertung, Hinweise zum Schallimmissionsschutz

Die durch den Verkehr auf der neu geplanten Ortsumgehung einschlieBlich der beiden Anschlussstellen zu
erwartenden Verkehrslarmmmmissionen liegen an allen zu schiitzenden Nutzungen unter den maf3igebenden
Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV.

Es besteht somit kein Anspruch auf Schallschutzmalinahmen.

Die Ausfithrung der Anschlussstellen der Ortsumgehung an die bestehende Ortsdurchfahrt als
Kreisverkehrsplitze fithrt gemadll RLS 90 nicht zu Pegelerh6hungen. Demgegeniiber wiirde das
Abbremsen und Anfahrten an lichtzeichengeregelten Kreuzungen fiir Immissionsorte in emem Umkre1s
bis 100 m durch einen Zuschlag beriicksichtigt.

Die Schallimmuissionen aus dem Verkehr auf der Ortsdurchfahrt sind 1m Sinne der 16. BImSchV nicht
relevant, da dort keine baulichen Anderungen erfolgen. Die Immissionen wurden aut Wunsch der
Gemeinde untersucht.

Entlang der bestehenden Ortsdurchfahrt sind an den unmittelbar angrenzenden WA-Gebieten
Uberschreitungen der Grenzwerte zu erwarten. Durch die geplante BaumalBnahme reduzieren sich dort die
Schallimmissionen um ca. 1 bis 3 dB.

Burgerversammlung 08. November 2017




Larmschutz

¥
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Larmschutz

Mischgebiet

2

b wohngebiet
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Fragen zum Schallschutz ?

Burgerversammlung 08. November 2017 4
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Einzelhandelsgutachten

UNI
WU

Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

Y — - 3 A
: A\ LR AN » T y - A - 1 "
it b . " - X 7 | L -

BT T ! - SR 4
. \ : N L 4 ( /4
\r =5 % Y - > 5 |~
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Gutachten zu moglichen Auswirkungen der geplanten
UmgehungstraBe auf den Einzelhandel in MOmlingen

(Zusammenfassung)

Projektleitung: Dr. Sina Hardaker, Sebastian Rauch

Bearbeitungszeitraum: Oktober 2016 — Juli 2017
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Inhalt:
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. Ausganssituation und Zielsetzung

. Grundlegende Begriffe

. Umgehung als Problem fur Gewerbe

. Methodik der Untersuchung

. Ergebnisse

. Bewertung und Handlungsempfehlung
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Ausgangssituation

o Planung einer Ortsumgehungsstrale [
(Projektname:  B246-G010-BY)  zur EESSESSss
Entlastung des Ortskerns. et e,

o Verlauf der Umgehungsstrale zwischen a8
Obernburg-Eisenbach und Breuberg- o
Hainstadt.

Drei unterschiedliche Optionen stehen gemree
zur Diskussion.

Burgerversammlung 08. November 2017




Auftrag und Zielsetzung

o Qualitédt eines Einzelhandelsstandorts héngt maligeblich davon ab, wie
viele Kunden der Gewerbetreibende von einer bestimmten Lage aus
erreichen kann; die ErschlieBung durch verkehrliche Anschlisse spielt eine
entscheidende Rolle.

Die Gemeinde Mémlingen beauftragt mit dem Schreiben vom 26.10.2016,
gemal dem Angebot vom 24.10.16 die Julius-Maximilians-Universitat
Wiirzburg zur Erstellung eines Gutachtens zu méglichen Auswirkungen der
geplanten Umgehungsstralle auf die Gewerbetreibenden in Mémlingen.

Burgerversammlung 08. November 2017




Inhalt:

OO0k, WDN PR
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. Ausganssituation und Zielsetzung

. Grundlegende Begriffe

. Umgehung als Problem fur Gewerbe

. Methodik der Untersuchung

. Ergebnisse

. Bewertung und Handlungsempfehlung
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Binnenverkehr:

Befragte, die aus MOmlingen
zum Einkauf kamen und
danach in MOmlingen blieben

{? ’q‘ ‘ Z @ & &\.
: N @
Burgerversamm lung 08. November 2017 © """ _ehap s
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die aus Mömlingen zum Einkauf kamen und anschließend wieder nach Mömlingen zurückkehrten

z. B. Einwohner der Gemeinde, die einkaufen



Quellverkehr:

Befragte, die aus MOmlingen
zum Einkauf kamen und
danach auswarts fuhren

{? ’q‘ ‘ Z @ & &\.
: N @
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die aus Mömlingen zum Einkauf kamen und anschließend nicht wieder nach Mömlingen zurückkehrten

z. B. Berufstätige, die in Mömlingen arbeiten und außerhalb wohnen


Zielverkehr:
(unterbrochener Durchgangsverkehr)

Befragte, die nicht aus
MoOmlingen kamen und auf
Grund ihres Einkaufs ihre

Fahrt hier unterbrachen

‘{.";\ /TE;'\,‘ ‘ Z @ (1] &\.
-- U ®
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MORLINGEN *

o


Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragte, die Mömlingen als Einkaufsort angaben, nicht jedoch als Abfahrtsort

z. B. Pendler, die außerhalb arbeiten, außerhalb wohnen und hier gezielt einkaufen



Inhalt:

. Ausganssituation und Zielsetzung

. Grundlegende Begriffe

. Umgehung als Problem fur Gewerbe

. Methodik der Untersuchung

. Ergebnisse

. Bewertung und Handlungsempfehlung

O 01T WNPR
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B
Kategorien des Verkehrs am Standort Mﬁrmlingen (n=399)

Quellverkehr

4,7%

Binnenverkehr

44 9%

Binnenverkehr M Zielverkehr M Quellverkehr
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund die Hälfte der Befragten fährt von außerhalb gezielt nach Mömlingen zum Einkaufen. 

D. h. das ist der Personenkreis, den eine Umgehung bzw. eine veränderte Verkehrsführung am ehesten davon abhalten könnte, zukünftig hier einzukaufen. 

Dieser Personenkreis ist so groß, dass es auf jeden Fall Sinn macht, zu schauen, welche Auswirkungen eine Umgehung auf den Einzelhandel hat. 

D. h. es war sinnvoll dieses Gutachten zu machen und die Auswirkungen einer Umgehung auf den Einzelhandel zu untersuchen.

Außerdem belegt es, dass die Anzahl der auswärtigen Einkäufer verhältnismäßig hoch ist. 



Inhalt:

1. Ausganssituation und Zielsetzung

2. Grundlegende Begriffe

3. Umgehung als Problem flr Gewerbe
4. Methodik der Untersuchung

5. Ergebnisse

6. Bewertung und Handlungsempfehlung
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Methodik der Untersuchung

Die Untersuchung setzt sich zusammen aus:
o Tellnehmenden Beobachtungen
<o Kartierungen der Mémlinger Einzelhandelslandschaft >

o Standardisierten Befragungen von Konsumenten

o Standardisierten Befragungen von Gewerbetreibenden
o Leitfadengestitzten Gesprachen mit Gewerbetreibenden

Burgerversammlung 08. November 2017



Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt zahlreiche Wege, um zum Untersuchungsergebnis zu kommen  dies bezeichnet man als Methodik der Untersuchung  der Weg oder die Art und Weise, wie man zum Ergebnis gelangt
�Jeder Weg bzw. jede Methode hat Stärken und Schwächen

d. h. es werden mehrere Methoden gewählt, um einen Gegenstand zu erforschen, um das Ergebnis verlässlicher zu machen

Hier wurden die angezeigten Methoden gewählt 

Eine teilnehmende Beobachtung ist die persönliche Teilnahme des Untersuchenden. D. h. es wurden nicht nur irgendwelche Fragebögen verschickt – das Untersuchungsteam war selbst vor Ort, hat sich die Gegebenheiten angeschaut und die Untersuchung selbst begleitet und durchgeführt.

Das ist aufwendiger, dient aber einem guten Ergebnis


Burgerversammliu



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst wurde die Einzelhandelslandschaft kartiert. D. h. bevor irgendjemand befragt oder irgendetwas bewertet wurde, wurde erstmal alles systematisch erfasst und eine genaue Lagefeststellung gemacht

Systematische Erfassung des Einzelhandels im weiteren Sinne (Apotheke, Tankstelle Restaurants, Lebensmittelhandwerk und Dienstleister)  alles was für Durchgangsverkehr relevant ist.

Ziel  Detaillierter Überblick über die Struktur des Mömlinger Einzelhandels zu bekommen 


Optik, F

B

57 Betriebe die zu
Einzelhandel 1. w. S.
oder zur Gastronomie
gehoren

67


Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese 57 Betriebe sind unmittelbar von den Auswirkungen einer Umgehungsstraße betroffen.

Zu den 57 zählen auch die Apotheke, die Tankstelle, etc.


Methodik der Untersuchung

Die Untersuchung setzt sich zusammen aus:
o Tellnehmenden Beobachtungen
o Kartierungen der Mémlinger Einzelhandelslandschaft

<o Standardisierten Befragungen von Konsumenten >
o Standardisierten Befragungen von Gewerbetreibenden

o Leitfadengestitzten Gesprachen mit Gewerbetreibenden

Burgerversammlung 08. November 2017




Befragung an 5 Orten (Shell, Léwer, Adler, Netto, Brotmacher)
Insgesamt 642 Fragebogen ausgewertet
12. —16.01.2017 und 15.05.2017 zw. 8.00 — 19.00
19 Fragen pro Fragebogen - 5 Minuten

Drei Themenbldcke:

- Thematik Umgehungsstralle
- Kundeneinzugsgebiet und Einkaufsverhalten
- Angaben zur Demographie des Befragten

g e 8
V}‘ 69

|
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragung an 5 Orten mit entsprechendem Kundenaufkommen.

642 Befragte sind im Verhältnis zur Gesamteinwohnerzahl Mömlingens eine sehr große Anzahl, was wiederum positive Auswirkungen auf die Qualität des Ergebnisses hat.


Methodik der Untersuchung

Die Untersuchung setzt sich zusammen aus:

o Tellnehmenden Beobachtungen

o Kartierungen der Mémlinger Einzelhandelslandschaft

o Standardisierten Befragungen von Konsumenten
<o Standardisierten Befragungen von Gewerbetreibenden>

o Leitfadengestitzten Gesprachen mit Gewerbetreibenden

Burgerversammlung 08. November 2017




Befragung von 106 Gewerbetreibenden
31 Fragen pro Fragebogen 10 — 15 Minuten

Vier Themenblocke:

» allgemeine Fragen zum jewelligen Betrieb

» Fragen zur Einzelhandelslandschaft in MOmlingen

» Einschatzung der zuklnftigen Entwicklung d. Betriebes
ohne Umgehung in den nachsten funf Jahren

» allgemeine Fragen zur Ortsumgehung

]
\

shagy ) 7

-
= o
PIE L

]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Von 106 Gewerbetreibenden sind nur 57 dem „Einzelhandel“ zugehörig

Obwohl nur 57 Gewerbetreibende dem sog. Einzelhandel zugerechnet wurden, der von einer möglichen Umgehungsstraße betroffen ist, wurde versucht, alle Gewerbetreibenden zu befragen.


Methodik der Untersuchung

Die Untersuchung setzt sich zusammen aus:
o Tellnehmenden Beobachtungen
o Kartierungen der Mémlinger Einzelhandelslandschaft
o Standardisierten Befragungen von Konsumenten
o Standardisierten Befragungen von Gewerbetreibenden
<o _ Leitfadengestiitzten Gesprachen mit Gewerbetreibenden >

Burgerversammlung 08. November 2017



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur besseren Herausarbeitung der einzelnen Standpunkte der Gewerbetreibenden wurden zusätzlich Interviews geführt 

Interviews sind nicht geeignet um objektive Standpunkte herauszuarbeiten. Sie können vorhandene Ergebnisse höchstens erklären/untermauern.

Vor den Interviews wurde die Zusage gegeben, dass die Ergebnisse nicht veröffentlicht werden. D. h. was die einzelnen Interviewten gesagt haben, bleibt vertraulich (weil es teilweise sehr persönliche Dinge waren)


Zusammenfassung der Methodik:

- hohe Anzahl an befragten Kunden
- Untersuchungsteam der Uni WU war vor Ort

- Mix aus mehreren Methoden zur Herausarbeitung
der Ergebnisse

- hoher Aufwand => Hohe Aussagekraft

n A 4

W 2% o
Ry 13
I

]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Einzelhandelsgutachten war gut gemacht und liefert deshalb auch aussagekräftige Ergebnisse


Inhalt:

. Ausganssituation und Zielsetzung

. Grundlegende Begriffe

. Umgehung als Problem fur Gewerbe

. Methodik der Untersuchung

. Ergebnisse

. Bewertung und Handlungsempfehlung
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Ergebnisse der Kundenbefragung:

Herkunft der Kunden (642)

- MOmlingen 321 50 %

- Aschaffenburg 18 3 %

- Eschau 6 1% L 160

- keine Angabe 14 2 %

- andere 62 10 %
Burgerversammlung 08. November 2017 M f“”f,, w4 75
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesamt 566  Der Rest verteilt sich auf andere Ortschaften oder hat keine Angabe gemacht (22 %)

22% der Befragten sind aus dem Hessischen
13% der Befragten sind aus dem Maintal

Warum kommen diese Personen (Eschau) nach Mömlingen  hier gibt es sog. Magnetbetriebe  Betriebe, die es nicht überall gibt  Adler / Löwer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesamt 566  Der Rest verteilt sich auf andere Ortschaften oder hat keine Angabe gemacht (22 %)


=
Ergebnisse der Kundenbefragung:

Der mégliche Bau einer Umgehungsstralie in
jomlingen solltejumgesetzt werden (n=626)

52,

14,2% 11.2%

5.9%
H = B

stimme zu  stimme eher] stimme  stimme nicht
ydl weniger zu ZU
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die große Mehrheit der Befragten spricht sich für den Bau einer Umgehung aus, allerdings sind unter den Befragten rund die Hälfte von außerhalb.



=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Rucklaufquote der Fragebogen -2 33 %

Die Befragten schatzen Momlingen als attraktiven
Einzelhandelsstandort

Erwartete Umsatzentwicklung ohne Umgehung

- steigend 47 %
- stagnierend 19%
- schwankend 19 %
- rtcklaufig 7 %
J\*ﬁ;\ JM\
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rücklaufquote 	32 von 98 	 33 %

Auf Grund der Anonymisierung ist nicht feststellbar, wie viele der 32 Rückläufer von den 57 unmittelbar Betroffenen Betrieben sind.
�


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Stimmen Sie dem Bau der Umgehungsstralle zu? (n=32)

s5. Stimmen Ste dem Bau der Umgebungsstyafe zu? (Siehe bitte foriz I~ 3 als dnhong)

Ruute 1: JdJa [ Newm Route 2: T In [ Nem Rouie 3;: JJa T Nein

) ii?\ ﬁ; ‘ /&} G o
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie unten zu sehen wurde die Frage gestellt. 

D. h. es konnten alle drei Varianten der Umgehung bewertet werden oder eben keine Angabe gemacht werden.


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Stimmen Sie dem Bau der Umgehungsstralle zu? (n=32)
43,8% 43,8%
34,4%

37,5%
34.4%
3%
28,1%
o1 g0 Izs 0%
70

Route 1 Route 2 Route 3
mJa mNein keine Angabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Ergebnis hat etwas überrascht.

Variante 1 hat am wenigsten Zustimmung und wird am deutlichsten abgelehnt.

Die Zustimmungswerte von Route 2 und 3 sind recht hoch

Jede Option wurde mit mind. 25 Prozent „keine Angabe“ bewertet.

Das Ergebnis ist breit gestreut. Es lässt keine deutliche Aussage zu.

Es deutet darauf hin, dass es nicht „die Gewerbetreibenden“ gibt, die das Projekt deutlich geschlossen ablehnen.


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Haben sie schon von der geplanten
Umgehungsstralie gehdrt? (n=32)
6% °7°

91%

mJa mNein mkeine Angabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das sich die Gemeinde mit dem Bau einer Umgehungsstraße beschäftigt, ist unter den Gewerbetreibenden allgemein bekannt.


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Einschatzungen tber die Auswirkungen auf den Mdmlinger Einzelhandel
(n=32)

1 1 2

11

Positiv = Gleichbleibend m Negativ m Existenzgefdhrdend = Weilk nicht mKeine Angabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
18 Befragte von 32 sehen eine Umgehung negativ oder existenzgefährdend.�


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Geschatzter Rickgang bzw. Anstieg des Umsatzes aufgrund der
mdglichen Umgehungsstrale: Option 1

16
14
12
10

2
: HEl

Anzahl Erwartete Umsatzverédnderung in Prozent
Kleiner -40% =-39%bis-1% m0% m1%bis 39% mGroler40% mKeine Angabe

8
6
4
2
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Vorführender
Präsentationsnotizen
11 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes bei Bau der Variante 1


=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Geschatzter Ruckgang bzw. Anstieg des Umsatzes aufgrund der
moglichen Umgehungsstralie: Option 2
17

4

i
R

N e

Erwartete Umsatzveranderung in Prozent

mKleiner-40% ™-39%bis-1% ®™0% “1%bis39%  GroRer40% = Keine Angabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
10 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes beim Bau der Variante 2



=
Ergebnisse der Gewerbetreibenden:

Geschatzter Rickgang bzw. Anstieg des Umsatzes
aufgrund der moglichen Umgehungsstralie: Option 3

0

Anzahl Erwartete Umsatzveranderung in Prozent

® Kleiner -40% ™ -39% bis -1% ®0% = 1% bis 40%  40% bis 80% = Keine Angabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
7 von 32 sehen einen Rückgang des Umsatzes bei Variante 3

D. h. die Variante 3 wird von den Gewerbetreibenden im Hinblick auf den Umsatz am positivsten bewertet, obwohl vorne bei der Frage nach der Zustimmung deutlich weniger Zustimmung hatte als Variante 2. 


=
Ergebnisse der Kundenbefragung:

Zielverkehr: Ist Mémlingen die Haupteinkaufsstéatte

fdr [hren téiqlciyghen Bedarf? (n=300)

> Von AuBerhalb 26,7%
nach Momlingen!
> Y kaufen noch

woanders ein!

12,3%

HJa ENein kKA.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund Dreiviertel des Zielverkehrs hat woanders seine Haupteinkaufstätte.

Für 26,7 % des Zielverkehrs ist Mömlingen Haupteinkaufstätte für den täglichen Bedarf.

Der Zielverkehr macht insgesamt 50,4 % an den Gesamtkunden aus.

Haupteinkaufstätte heißt, dass die Kunden nicht zufällig hier vorbei kommen, sondern bewusst hier her fahren.

Die Tatsache, dass es sich hierbei um die Haupteinkaufsstätte handelt, lässt den Schluss zu, dass diese Kunden auch zukünftig in Mömlingen einkaufen werden.  

Insgesamt gaben knapp 72% des Zielverkehrs an, dass sie ihren Einkauf hier geplant hatten. Dies lässt den Schluss zu, dass es sich hier um Stammkunden handelt, die auch im Falle des Baus einer Umgehung wieder kommen.

�


=
Ergebnisse der Kundenbefragung:

Zielverkehr: Falls die Umgehungsstrale gebaut wird,
werden Sie voraussichtlich noch hier einkaufen

gehen? (n=300
> Von AuRerhalb 79 1%
nach Momlingen!

> 92% wollen

weiterhin in
Mdémlingen ein
kaufen!

HJa mNein

:“IJ"\“"’ 1
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Vorführender
Präsentationsnotizen
92 % der Befragten wollen auch weiter in Mömlingen einkaufen, falls die Umgehung gebaut wird. Bei den Befragten handelt es sich um auswärtige Kunden

Bevor die Befragten die Antwort gaben, wurden sie anhand von Planzeichnungen und Infomaterial über die möglichen Varianten unterrichtet.

D. h. nur 7 Prozent von den 50 Prozent Auswärtigen wollen nach dem Bau einer Umgehung nicht mehr in Mömlingen einkaufen.�


Ergebnisse der Kundenbefragung:

Einkauf spontan/nicht wohnhaft in Mémlingen: Warum haben Sie gerade diesen Einkaufsort gewahit?
(Mehrfachantworten mdglich) (n=93)

Sonstiges 12
Keine andere Einkaufsmaglichkeit in der Nahe
Aus Gewohnheit
Schones Ambiente
Nahe an Zuhause
Liegt auf dem (Arbeits-)Weg
Gut kombinierbar mit umliegenden Geschéften

20
Anzahl Nennungen

Warengruppen bei Spontaneinkaufen / nicht wohnhaft in Momlingen:

Kraftstoff und Gartenartikel mit den haufigsten Nennungen (26); diese kdnnten
im Rahmen einer Umgehungsstral3e wegfallen.

I‘-“I‘?\‘ ) /15;".‘
IIL:i \"H‘W g ‘}‘i‘w
[¥7e
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Vorführender
Präsentationsnotizen
93 von 642 Befragten sind Spontaneinkäufer, die nicht in Mömlingen wohnen  diese könnten am ehesten wegfallen�


Inhalt:

. Ausganssituation und Zielsetzung

. Grundlegende Begriffe

. Umgehung als Problem fur Gewerbe

. Methodik der Untersuchung

. Ergebnisse

. Bewertung und Handlungsempfehlung

o O0rLh, WDN PR
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Bewertung und Handlungsempfehlung

Insgesamt geben 601 Personen von 641 an trotz Umgehungsstrale den Mémlinger Einzelhandel zu nutzen.
Genannte Beweggriinde sind vorwiegend: ,liegt auf dem Arbeitsweg®, ,hdusliche Nahe®, ,aus Gewohnheit* und

,gute Kombinierbarkeit der Einkaufsmdglichkeiten®.

Zielverkehr: 92% davon geben an trotz Umgehungsstrale noch in Mémlingen ihre Einkaufe zu tatigen.
Konsumenten, die nicht aus Momlingen stammen und spontan ihren Einkauf téatigen sowie angeben, dass sie

den Einkaufsort aufgrund des (Arbeits-)Weges gewahlt haben, konnten entfallen.

Bei der allgemeinen Befragung des Zielverkehrs, die Frage nach der Haupteinkaufsstatte ausgeschlossen,
gaben von den 300 Personen 71,7% an, dass sie ihren Einkauf geplant hatten. Dieses Resultat starkt

wiederum auch die Aussagen Uber sogenannte ,Dauerkunden” oder ,Stammkunden”.

Gewerbetreibende weisen differenzierte Meinungen auf = Variante 1 stot auf groRte Ablehnung; jedoch
geringe Rucklaufquote der Fragebdgen
Geringe Umsatzrickgédnge sind mdglich; jedoch ergibt die Erhebung keine Hinweise auf grofRere

Umsatzeinbriiche von 30 %
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Zusammenfassung

1. Notwendigkeit der Studie gegeben

2. Rucklaufquote der Gewerbetreibenden maliig
=> Betroffenheit unterschiedlich

3. Umsatzrickgange wahrscheinlich — aber kein

Hinwels auf drastische Umsatzeinbriiche in der
Breite (Im Mittel 4%)

4.Variante 1 wird am deutlichsten abgelehnt

5.Fa. Lower und Shell Tankstelle am starksten
betroffen

m A

RNy} 7/
U’h :
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Fragen Einzelhandelsgutachten?

Iy
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Verkehrszahlen 2005/2010/2015

Str TKZst RI
B426 61209203W MOMLINGEN in Ri Mémlingen GEN in Breuberg

NGEN in Ri Mémlingen

DTVO5 SVa05 DTV10 Sval0 DTV15 DTVw DTVu DTVs DTVDi-Do SVa SVaW SVaU SVaDiMiDo
6.900 6.800 57 6.300 6.600 6.600 4.7/00 7500 56 63 63 8,9
11.000 10.700 4,6 10.100 10.700 10.700 7.300 12100 48 54 54 8,9

Bahnhofstralle DTVDi-Do SVaDi-Do
7.500 668
Obernburgerstral3e 12.100 1076
. J\«{i T
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rkehrszahlen
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Verkehrszahlen

Messstelle Zeitbereich
Name Bahnstr. Startdatum 02.09.2016 15:00
Rtg. kommend (Name) von Hainstadt Enddatum 21.09.2016 10:59
Rtg. gehend (Name) vom Kreisel Tage Mo, Di, Mi, Do, Fr, Sa, So
Zeitintervall 60 Minuten
Zeitfenster / Tag 00:00 - 23:59

Vmax StVO
Kommentar ggu. Wirtshaus

Geratetyp SDR
Schnitt 1

Lingenklassen [L in m]

Querschnitt von Hainstadt vom Kreisel

00:00-06:00 | 11496
06:00-09:00 | 26401
15:00-19:00 | 44995
06:00-22:00 {147358
00:00-24:00 |161068
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Verkehrszahlen

Messstelle Zeitbereich

Name Moémlingen.SDR Startdatum 03.08.2016 16:00

Rtg. kommend (Name) von Obernburg Enddatum 18.08.2016 10:59

Rtg. gehend (Name) vom Kreisverkehr Tage Mo, Di, Mi, Do, Fr, Sa, So
Zeitintervall 60 Minuten

Zeitfenster / Tag 00:00 - 23:59

Vmax StVO
Kommentar Obb-Str.Hohe FS

Geratetyp SDR Schnitt 2

Lingenklassen [L in m]

Querschnitt von Obernburg vom Kreisverkehr

00:00-06:00 | 9461 3398
06:00-09:00 | 21487 9136
15:00-19:00 | 39397 20486
06:00-22:00 131749 64217
00:00-24:00 1431@'\ 69074
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Fragen Verkehrszahlung ?
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Ausgleichsplanung

» |Im Zuge des Baus der Umgehungsstral3e wird Natur verbraucht und
Uberschwemmungsgebiet aufgefillt.

» Hierzu ist eine entsprechende Ausgleichsberechung zu machen und die Malinahmen
sind dann mit dem StraRenbau umzusetzen.

» Das Biro ISB hat einen mdglichen Ausgleich geplant. Es soll ein See im Bereich des
Brunnen 4 entstehen der zum einen den Retentionsausgleich im hohengleichen
Segment sicherstellt und zum anderen den Naturausgleich bewerkstelligt.

"
. J
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Ausgllchsplanung
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Ausgleichsplanung
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Ausgleichsplanung
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Ausgleichsplanung

» Aufwertung des Naherholungsgebiets
» Touristische Nutzung maglich

» Aulerhalb Wasserschutzgebiet

> Artenvielfalt wird erhoht
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Inhaltliche Fragen zu Allem!
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Weiterer Ablauf

» Diskussion im Ort
» weitere Blrgerversammiung
» Gemeinderatsbeschluss/Birgerentscheid mit Forderungen
» Schreiben an staatliches Bauamt
» Planfeststellungsverfahren
» Planung
» Untersuchungen N |
> Burgerbeteiigung e
» Behordenbeteiligung
» Anhorungsverfahren
» Bau der Umgehung

."ﬁ\“ ) Z
Ik
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Mogliche Forderungen

» Variante 0/1/2/3 wird bevorzugt

» Burger sollen durch Umgehungstral3e nicht mehr Larm erleiden
(Larmschutzmalinahmen) !

» Natur soll so wenig wie mdglich beeintrachtigt werden

» Als Ausgleich soll ein See angelegt werden

» Wasserversorgung muss wahren dem Bau sichergestellt sein

» Tankstelle im Ort muss erhalten werden

» Gewerbe soll soll so wenig wie mdglich beeintrachtigt werden

» An den Schnittstellen sollen Kreisel angelegt werden

» Bahnhofstral3e/Obernburger Stral3e soll als Kreisstralie gewidmet

werden
> ...

f'T@ 77 - ‘895
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Diskussion
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Dankeschon!

Burgerversammlung 08. November 2017




	Foliennummer 1
	Diskussion
	Regeln für Diskussionen
	Zehn Regeln für die gute Debatte
	Meilensteine Umgehung
	Verkehrszahlen 2010
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Bundesverkehrswegeplan
	Flächennutzungsplan
	Umgehung– Pro – Contra - Zeitplan
	Umgehung– Pro – Contra - Zeitplan
	Umgehung
	Ergebnisse
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Wasserschutzgebiet
	Wasserschutzgebiet
	Ortsumgehung Hainstadt
	Foliennummer 32
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	B 426 OU Mömlingen
	B 426 OU Mömlingen
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Sachstand, Maßnahmen, möglicher Streckenverlauf
	Fragen zur Trassenführung ?
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Lärmschutz – Nullvariante Tag
	Lärmschutz – Variante 3 Tag
	Differenzpegel – Variante 3 Tag
	Lärmschutz – Nullvariante Nacht
	Lärmschutz – Variante 3 Nacht
	Differenzpegel – Variante 3 Nacht
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Lärmschutz
	Fragen zum Schallschutz ?
	Einzelhandelsgutachten
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Foliennummer 63
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Foliennummer 65
	Foliennummer 66
	57 Betriebe die zu Einzelhandel i. w. S. oder zur Gastronomie gehören
	Foliennummer 68
	Befragung an 5 Orten (Shell, Löwer, Adler, Netto, Brotmacher)��Insgesamt 642 Fragebögen ausgewertet��12. – 16.01.2017 und 15.05.2017 zw. 8.00 – 19.00��19 Fragen pro Fragebogen  5 Minuten��Drei Themenblöcke:�	- Thematik Umgehungsstraße �	- Kundeneinzugsgebiet und Einkaufsverhalten�	- Angaben zur Demographie des Befragten
	Foliennummer 70
	Befragung von 106 Gewerbetreibenden��31 Fragen pro Fragebogen 10 – 15 Minuten��Vier Themenblöcke:�
	Foliennummer 72
	- hohe Anzahl an befragten Kunden ��- Untersuchungsteam der Uni WÜ war vor Ort��- Mix aus mehreren Methoden zur Herausarbeitung   �  der Ergebnisse��- hoher Aufwand => Hohe Aussagekraft
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Ergebnisse der Kundenbefragung:��Herkunft der Kunden (642)��	- Mömlingen 					321	50 %�	- Breuberg 					96	15 %�	- Lützelbach / Höchst / Bad König 		34	  5 %�	- Groß-Umstadt				11	  2 %�	- Obernburg					27	  4 %�	- Großostheim					15	  2,5 %�	- Groß-/Kleinwallstadt				12	  2 %�	- Erlenbach / Elsenfeld / Klingenberg		26	  4 %�	- Aschaffenburg 				18	  3 %�	- Eschau					  6	  1%�	- keine Angabe					14	  2 %�	- andere					62	10 %�								�	
	Foliennummer 76
	Ergebnisse der Kundenbefragung:��
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:��Rücklaufquote der Fragebögen		 33 %��Die Befragten schätzen Mömlingen als attraktiven Einzelhandelsstandort��Erwartete Umsatzentwicklung ohne Umgehung�	- steigend		47 %�	- stagnierend		19%�	- schwankend		19 %�	- rückläufig		7 %�	�
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Gewerbetreibenden:���
	Ergebnisse der Kundenbefragung:���
	Ergebnisse der Kundenbefragung:���
	Ergebnisse der Kundenbefragung:���
	Inhalt:��	1. Ausganssituation und Zielsetzung�	2. Grundlegende Begriffe�	3. Umgehung als Problem für Gewerbe�	4. Methodik der Untersuchung�	5. Ergebnisse�	6. Bewertung und Handlungsempfehlung�	�	
	Foliennummer 90
	Zusammenfassung���	�	
	Fragen Einzelhandelsgutachten?
	Verkehrszahlen 2005/2010/2015
	Verkehrszahlen
	Verkehrszahlen
	Verkehrszahlen
	Fragen Verkehrszählung ?
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Ausgleichsplanung
	Inhaltliche Fragen zu Allem!
	Weiterer Ablauf
	Mögliche Forderungen
	Diskussion
	Foliennummer 109

